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Nr.  Gremium  TOP  Datum Beratungsziel Protokollverm. Status SB Ja Ne Eh 

 1 Ausschuss für 
Kultur und 
Soziales 

 11.09.2018 Vorberatung  öffentlich     

 2 Stadtrat  25.09.2018 Entscheidung  öffentlich     

 

 
 
 
1. Betreff: 
 
Weihnachtsmarkt mit Eisbahn 
 
kurze Begründung öffentlich/nicht-öffentlich:  
 
Vorberatung und Beschlussfassung erfolgen öffentlich, da keine berechtigten Interessen 
Einzelner die Nichtöffentlichkeit erfordern. 
 
 
Beschlussempfehlung: 
 
Der Stadtrat stimmt dem Konzept für den Weihnachtsmarkt zu. 
 
 
 



 
 
 

Drucksache Nr.:1054/18 
 
Seite: 2  

 
 
 
 
Sachverhalt: 
 
Die Emmendinger Eisbahn ist zusammen mit dem Weihnachtsmarkt und dem 
Adventskalender am Schlosserhaus in den letzten Jahren zu einem besonderen 
Anziehungspunkt für Familien mit Kindern und für Jugendliche geworden. Viele 
Schulklassen, auch von außerhalb, kommen eigens nach Emmendingen, um hier die 
Möglichkeit zu nutzen, in einer stimmungsvollen Atmosphäre Schlittschuh zu laufen. 
 
Wie bekannt, hat sich der Gewerbeverein Emmendingen zum Jahresanfang 2018 aus 
der Finanzierung der Eisbahn zurückgezogen und die Organisation des 
Weihnachtsmarktes an die Stadt Emmendingen zurückgegeben, da ihm der 
ehrenamtliche Aufwand zu groß geworden ist. Der Betriebsführungsvertrag wurde 
entsprechend nicht verlängert.  
 
Wie im Kultur- und Sozialausschuss am 1.2.2018 informiert, wird die Stadt den 
diesjährigen Weihnachtsmarkt mit Eisbahn - und den Adventskalender Schlosserhaus - 
betreiben, um das dankbar angenommene Konzept mit Schlittschuh laufen in winterlich-
weihnachtlicher Atmosphäre fortzuführen. Zur Finanzierung wird neben den Erlösen aus 
Standgebühren und Sponsorengeldern der im Haushalt 2018 eingestellte Zuschuss an 
den Gewerbeverein i.H. von 20.000 Euro verwendet werden. 
 
Die Kosten des Betriebes der Eisbahn belaufen sich auf 55.000 Euro, der 
Adventskalender Schlosserhaus verursacht Kosten in Höhe von knapp 6.000 Euro. Die 
Stadt hat sich deshalb, wie vor ihr der Gewerbeverein, an Firmen und Unternehmen 
gewandt, und um Unterstützung gebeten. Diesem Aufruf sind dankenswerter Weise viele 
Betriebe gefolgt, es konnten bis Anfang August 38.150 Euro an Sponsorengeldern 
eingeworben worden. 
 
Der Weihnachtsmarkt ohne Eisbahn trägt sich selbst. Die Einnahmen aus den 
Standgebühren decken die Kosten für Infrastruktur, Werbung, Sicherheitsdienst etc. In 
der Vergangenheit waren die Einnahmen aus den Standgebühren mitunter höher als die 
Ausgaben. 
Der Aufwand des Betriebshofes für den Weihnachtsmarkt (20.000 – 25.000 
Euro/jährlich) ist hierbei nicht berücksichtigt.  
 
Es ist davon auszugehen, dass, bei gleichbleibender Spendenbereitschaft aus Handel 
und Wirtschaft, ein jährlicher Bedarf in Höhe von ca. 20.000 Euro für den 
Weihnachtsmarkt mit Eisbahn besteht. Dies entspricht dem Betrag, den der 
Gewerbeverein Emmendingen in den Jahren 2012 bis einschließlich 2017 als jährlichen 
Zuschuss für den Weihnachtsmarkt erhalten hat. Dieser Zuschuss ist ab 2018 obsolet. 
 
 
Finanzielle Auswirkungen:  
 
Weihnachtsmarkt mit Eisbahn und Adventskalender Schlosserhaus kosten ca. 91.000 
Euro/jährlich. Bei zu erwartenden Einnahmen durch Standgebühren Weihnachtsmarkt 
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und Sponsoring in Höhe von ca. 71.000 Euro/jährlich bleibt ein Betrag von ca. 20.000 
Euro/jährlich ungedeckt.  
 
Die Kostenstelle Weihnachtsmärkte (5730) ist um diese 20.000 Euro/jährlich ab 2019 zu 
erhöhen. Im Haushaltsjahr 2018 wird zur Deckung der nicht benötigte Zuschuss an den 
Gewerbeverein Emmendingen i. H. v. 20.000 Euro herangezogen. 
 
Die Betriebshofkosten für „Weihnachten“ (Weihnachtsmarkt mit Eisbahn, Märchenhütten, 
Adventskalender Schlosserhaus, Anbringung Weihnachtsbeleuchtung, Aufstellen großer 
Weihnachtsbäume, Weihnachtsmarkt Aktionsgemeinschaft Lammstraße) betragen 
zwischen 53.500 Euro und 64.500 Euro jährlich. 
Daneben entstehen noch Elektrikerkosten für das Anbringen der Weihnachtsbeleuchtung 
an den großen Weihnachtsbäumen und am Alten Rathaus in Höhe von rund 10.000 
Euro.  
 
Somit beläuft sich der gesamte städt. Aufwand für „Weihnachten“ auf 85.500 – 94.500 
Euro jährlich.  
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